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lz L�neburg. Der Freundes-
kreis der Ratsb�cherei besch�f-
tigt sich bei seiner Jahresver-
sammlung heute, Mittwoch, um
18 Uhr in der Ratsb�cherei mit
den Zukunftsperspektiven f�r
die Einrichtung.

Vorstellen wird sich den Mit-
gliedern Dr. Thomas Lux als
neuer Leiter des Stadtarchivs
und der Ratsb�cherei sowie als
st�ndiges Mitglied im Vorstand
des Freundeskreises.

Der Vorsitzende Dr. Mut-
hard Hackbarth stellt die Jah-
resbilanz 2009 vor und gibt
einen Ausblick auf Veranstal-
tungen im laufenden Jahr. Da-
bei fließen auch Ideen ein, die
die Mitglieder heute Abend �u-
ßern k�nnen. Zudem steht die
Neuwahl des Vorstands auf
dem Programm.

lz L�neburg. Br�ckenbauar-
beiten sind in den kommenden
Wochen der Grund f�r Umlei-
tungen und Zugausf�lle auf der
Bahnstrecke Hannover-Ham-
burg. An den Bahnh�fen Celle,
Uelzen und L�neburg wird zum
Teil nicht gehalten. Das gilt bis
zum Montag, 19. April, an nun
allen kommenden Wochenen-
den, jeweils von sonnabends ab
22.30 Uhr bis montags um 5
Uhr.

Die meisten Fernverkehrsz�-
ge werden zwischen Hannover
und Hamburg-Harburg �ber
Verden und Rotenburg umge-
leitet und versp�ten sich da-

durch um etwa 25 Minuten. Die
Halte in Celle, Uelzen und
L�neburg fallen aus.

Als Zubringer f�r den umge-
leiteten ICE 591 nach M�nchen
(3.04 Uhr ab Hamburg-Altona)
verkehrt der Ersatzzug 2591
von L�neburg bis Hannover.

Der IC 1882 nach Altona
(planm�ßig 22.59 Uhr ab Han-
nover Hbf) f�llt ab Hannover
komplett aus. Die Bahnkunden
k�nnen den Ersatzzug 2582
von Hannover Hauptbahnhof
bis L�neburg sowie anschlie-
ßend den Schienenersatzver-
kehr nach Hamburg Haupt-
bahnhof nutzen.

Z�ge fallen an
Wochenenden aus

Bahn erledigt Bauarbeiten
rast L�neburg. Die Diakonie

in der Region, der Kirchenkreis
L�neburg und der Tr�gerverein
Wasserturm werden f�r ihre
Spendenaktion „Wichern-Ad-
ventskranz“ mit dem dritten
Platz des F�rderpreises der Lan-
deskirche f�r Kommunikation
und Medien ausgezeichnet.

Mit einem einfachen Anruf
kann jeder in der Adventszeit
den auf dem Wasserturm instal-
lierten Kranz zum Leuchten
bringen und f�r Kinderhilfepro-
jekte spenden. Der F�rderpreis
ist mit 3000 Euro dotiert. Aus-
gezeichnet werden innovative
und zukunftsweisende Projekte,

die zur Nachahmung anregen:
„Die Jury war bei allen einge-
sandten Projekten davon beein-
druckt, wie Kirche sich immer
wieder �berraschend neu ins
Gespr�ch bringt und Menschen
in ihrem Alltag erreicht.“ So
fasst Jury-Vorsitzender, Ober-
landeskirchenrat Dr. Hans
Christian Brandy das Fazit der
Jury zusammen. Ursula
Kretschmer, Koordinatorin,
sagt: „Das Preisgeld verwenden
wir f�r die weitere Bekanntma-
chung des Projektes.“ In diesem
Jahr wird der Kranz bereits zum
dritten Mal �ber L�neburg im
Advent erstrahlen.

sp L�neburg. Die Hansestadt
L�neburg l�dt alle Kinder aus
dem Neubaugebiet Brockwink-
ler Weg und den umliegenden
Straßen ein, ihre W�nsche zum
neuen Spielplatz an der Niklas-
Luhmann-Straße zu �ußern.

Zu dem Termin am Donners-
tag, 18. M�rz, um 15 Uhr er-
halten die Kinder auch eine
Einladung per Post. Treffpunkt
ist das zuk�nftige Spielplatzge-
l�nde.

Die Fachleute aus dem Be-
reich Gr�nplanung der Hanse-
stadt L�neburg stellen zun�chst
ihren Entwurf f�r den neuen
Spielplatz vor. Anschließend
d�rfen dann die Jungen und
M�dchen Vorschl�ge machen,
die die Hansestadt dann in ihre
Planungen f�r den Spielplatz-
bau mit einbezieht.

ca L�neburg. Als die Pho-
tovoltaikanlage auf dem
Dach des Hauses in Flam-
men stand, ging die Feuer-
wehr im ostfriesischen
Schwerinsdorf ganz vorsich-
tig vor – die Brandbek�mp-
fer hatten Angst, von einem
Stromschlag getroffen zu
werden. Deshalb brannte
vermutlich vor vier Wochen
nicht nur ein Zimmer aus,
sondern das Haus nieder.
Um die Gefahr und die
Schwierigkeiten weiß auch

L�neburgs stellvertretender
Stadtbrandmeister Thorsten
Diesterh�ft: „Auf den Anlagen
sind 900 Volt und mehr drauf,
da m�ssen wir aufpassen, wo-
hin wir das Strahlrohr halten.“
Denn durch das Wasser k�nnte
der Strom auf den Feuerwehr-
mann springen und ihn b�se
verletzen.

Allerorten entstehen Wind-
r�der, lassen sich B�rger und
Verwaltungen Sonnenf�nger
aufs Dach schrauben, errichten
Bauern Biogasanlagen. Was der
�ko-Bilanz gut tut, bedeutet
aber neue Herausforderungen

f�r die Feuerwehren. Und manchmal
k�nnen sie kaum helfen.

Diesterh�ft berichtet �ber die
Schwierigkeiten. Bei Photovoltaikan-
lagen k�nne es der Fall sein, dass
selbst wenn im Haus der Strom abge-
schaltet sei, die Anlage weiterhin
Energie f�hre, denn die werde ins
Stromnetz eingespeist. Auch sei den
Helfern oft unklar, wo Kabel liegen.
„Und durch das Gewicht kann sich die
Lage ver�ndern.“ Auch habe die Feu-
erwehr kein Verzeichnis, wo es �berall
solche Anlagen gebe. Das Thema sei
Teil der Ausbildung, es gebe Merk-

bl�tter der Feuerwehrunfallkasse. So
soll der Einsatzleiter ein Auge darauf
haben, dass seine Leute entsprechen-
den Sicherheitsabstand halten.

Nahezu machtlos sind die Brandbe-
k�mpfer, wenn ein Windrad etwa
durch heißgelaufene Motoren Feuer
f�ngt. „Da kommen wir gar nicht ran“,
sagt Diesterh�ft. Mit ihrem Hubmast
k�nnen die Helfer unter g�nstigen
Bedingungen 40 Meter empor fahren:
„Doch die Anlagen sind h�her.“ Auch
kommen wir mit Fahrzeugen oft gar
nicht an die Anlagen ran. Dreht sich
der Propeller noch, werde ich den
Teufel tun, da einen Mann ranzuschi-
cken.“ Also helfe nur weitr�umiges
Absperren und das, was Feuerwehr-
leute kontrolliertes Abbrennen nen-
nen. So geschehen Ende 2009 bei

Uelzen. Modernere Anlagen h�tten
heute eigene L�schsysteme integriert,
sagt Diesterh�ft. Stickstoff soll die
Flammen ersticken.

Auch bei Biogasanlagen ist aufgrund
der Explosionsgefahr Vorsicht gebo-
ten. Eine M�glichkeit liege darin, ho-
hen Druck entweichen zu lassen. Es
kann aber auch darum gehen, Men-
schen zu retten, die in Gruben oder
Sch�chten voller Gas bewusstlos zu-
sammengebrochen sind. „Da reicht
unser Atemschutz aus“, sagt der Feuer-
wehrmann. Im Zweifel alarmieren die
Brandbek�mpfer die Spezialisten vom
Abc-Zug. Eine Hilfe sind im Zweifels-
fall auch Lagepl�ne, die Gefahren-
punkte markieren und die die einzel-
nen Ortswehren kennen.

Ein weiteres Thema ist die Fahr-

zeugtechnik. Je nach Automarke k�n-
nen beispielsweise Hybridantriebe an
verschiedenen Stellen im Wagen sit-
zen, gleiches gilt f�r Gaspatronen, die
Airbags ausl�sen. Zudem seien man-
che Autos mit Gastanks ausger�stet.
„Da muss man Innenverkleidungen
abbauen und sehen, wo man Hydrau-
likschere oder Spreizer ansetzt. Auch
ein Strommessger�t sollte man dabei
haben.“ Diesterh�ft w�nscht sich, dass
die Hersteller entsprechende Pl�ne des
Fahrzeugaufbaus als Merkblatt etwa
hinter der Sonnenblende deponieren:
„Das fordert auch der ADAC.“

Doch bei allem Vorrang der soge-
nannten Eigensicherung sagt der
Brandbek�mpfer auch: „Alles sieht
ganz anders aus, wenn Menschen in
Gefahr oder verletzt sind.“
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Wenn das L�schen nicht klappt
Windr�der, Photovoltaik- und Biogasanlagen stellen Feuerwehr vor neue Herausforderungen

Die L�neburger
Feuerwehrm�n-
ner J�rg F�rster
(l.) und Markus

Henke �ben, wie
sie vorgehen,

wenn eine Pho-
tovoltaikanlage
brennt. Da die
Anlagen Strom

f�hren, ist es ge-
f�hrlich, aus vol-
lem Strahle Was-

ser darauf zu
halten – der

Strom k�nnte auf
die Feuerwehr-

leute zur�ck-
schlagen. Bren-

nende Windr�der
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fer kaum l�-
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Kinder planen
ihren Spielplatz Wichern-Projekt

erh�lt Preis
Landeskirche lobt Kranz-Aktion

Die Zukunft der
Ratsb�cherei


